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Bitte folgende Unterlagen beifügen:
•	 Schulungsvertrag/Ausbildungsvertrag
•	 Darlehensvertrag zum Schulvertrag
• 	 Arbeitsvertrag

Nur Schüler der Lufthansa Flighttraining/PTN:
• 	 LFT Aufwandsentschädigung
• 	 LFT-Lohnsteuerbescheinigung
• 	 LFT-Rechung Schulungskosten Eigenanteil (40.903 € bzw. 60.000 €)
• 	 Rechnung PTN und Kontoauszug/Überweisungsnachweis

Weitere Ausgaben
Folgende Unterlagen benötigen wir, sofern vorhanden:

•	  Kosten für den GU–Vorbereitungskurs (Seminarkosten, Fahrt-/Flugkosten, Hotel, Software)
• 	 Rechnung für die Schulungskosten
• 	 LBA–Gebühren
• 	 Arbeitsmittel (Fachliteratur, Sonnenbrille, Gehörschutz, Crewgepäck, PC/Laptop + Zubehör, Karten,...)
• 	 Kosten für das Medical
• 	 Mietverträge (Haupt- und Nebenwohnsitz, auch wenn der Hauptwohnsitz bei den Eltern war)
• 	 Bescheinigung über Zinsen für das Ausbildungsdarlehen
• 	 Beiträge zur Loss of License–Versicherung
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Anlage
Pilotenausbildung
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Informationen zur aktuellen Rechtslage zum Verlustvortrag

Verlustvorträge können nach neuester BFH – Rechtsprechung bis zu 7 Jahren rückwirkend
erklärt werden.

Nach derzeitiger Gesetzeslage sind Aufwendungen für die Pilotenausbildung – sofern dies
die Erstausbildung ist – nur als Sonderausgaben abzugsfähig. Die Sonderausgaben sind auf
6.000 € beschränkt und können nicht in die Folgejahre vorgetragen werden.

Folge: Da in der Regel parallel zur Ausbildung keine Einnahmen erzielt und auch keine
Steuern gezahlt werden, wirken sich die Ausbildungskosten überhaupt nicht aus.

Unser Ziel ist es jedoch, die Ausbildungskosten als „vorweggenommene Werbungskosten“
durchzusetzen, die zum einen in der Höhe nicht beschränkt sind, zum anderen in die
Folgejahre vorgetragen werden können.

Folge: Sobald der Pilot auf Linie ist und Einkünfte erzielt, werden die steuerlichen Verluste mit
den Einnahmen verrechnet, so dass es zu hohen Steuerersparnissen kommt. Der
Verlustvortrag wirkt sich somit – je nach Steuersatz – voll aus.

Erfahrungsgemäß werden die Verlustvorträge bei Flugschülern OHNE Erstausbildung bei
etwa 50 % unserer Mandanten abgelehnt, die übrigen 50 % haben Glück und bekommen den
Verlustvortrag direkt durch.
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